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Zitat

Also, die ziehen da irgendwie eine andere Schlussfolgerung als die FAZ:

Man sollte imho aber auch den Rest des Textes und die noch folgenden Sätze beachten.

Abgesehen davon hält sich der Text - zurecht - natürlich an die übliche Wissenschaftsrhetorik:
Die eigenen Ergebnisse nicht überberwerten, es könnte auch alles ganz anders sein, etc. pp.
Das ist natürlich eine andere Rhetorik als in der FAZ - aber auch eine andere Rhetorik als man
sie von (deutschen) Pädagogikzeitschriften, Lehrerseminaren etc. kennt. Wo in der Regel
ebenfalls rückhaltlos bestimmte Präferenzen geäußert werden, oft ganz ohne empirische Basis
(wenn man von gefühlten Evidenzen aus eigenen Unterrichtsstunden absieht bzw. von
Evidenzen, die daraus resultieren, mit dem jeweils modischen Trend mitzugehen).

Zitat

und mal davon ab handelt es sich hier ausschließlich um Mathe/NaWi in der Mittelstufe,
nicht alle Fächer oder alle Jahrgänge!

As I said.
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https://www.lehrerforen.de/thread/35050-frontaluntericht-erfolg-vor-allem-f%C3%BCr-die-
schw%C3%A4cheren/?postID=304716#post304716
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